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Vergleich der Diensthundeführer der sächsischen 
und tschechischen Polizei am 30. September und 01. Oktober 2009
Chemnitzer können am 01. Oktober 2009 den Leistungsvergleich live verfolgen

(He) Der diesjährige Leistungsvergleich der Diensthundeführer findet am 30.09./01.10.2009 
wiederum auf dem Gelände der 3. Bereitschaftspolizeiabteilung auf der Max-Saupe-Straße 45 im 
Ortsteil Ebersdorf statt. In diesem Jahr wird der Vergleich erstmals nicht hinter „verschlossenen 
Türen“ sein. Am zweiten und entscheidenden Tag sind die Chemnitzer ab 10.00 Uhr eingeladen, die 
Übungen im Schutzdienst live zu verfolgen und sich so selbst ein Bild vom hohen 
Ausbildungsstand der Beamten und ihrer vierbeinigen „Kollegen“ zu machen.
Acht Mannschaften haben für den Vergleich gemeldet. Am Start sind Polizisten  der 
Bezirksdirektion des Nordböhmischen Kreises Usti nad Labem, der Bezirksdirektion des  
Westböhmischen Kreises Plzen sowie Mannschaften der Polizeidirektion Südwestsachsen, der 
Bundespolizei, der Bundeswehr und der gastgebenden Polizeidirektion Chemnitz-Erzgebirge. In 
einer gesonderten Wertung ermitteln auch die Mannschaften der im Rahmen des EU-
Förderprogramms an einem gemeinsamen Projekt beteiligten Diensthundeführer der 
Bezirksdirektion des nordböhmischen Kreises Usti nad Labem und der PD Chemnitz-Erzgebirge 
ihre besten.
Auch die Sieger der Einzelwertung des vergangenen Jahres, Polizeiobermeister Lorenz und sein 
Schäferhund „Harry“ sind wieder am Start.

Am Mittwoch (30.09.2009) haben die Hundeführer mit ihren Vierbeinern im „nichtöffentlichen“ 
Teil die Gehorsamsübungen zu absolvieren. Am Donnerstag (01.10.2009) folgen dann bis gegen 
14.00 Uhr die Überprüfungen im Schutzdienst. Dabei haben die Teams flüchtende Täter 
aufzuspüren, zu verfolgen und zu stellen sowie Angriffe auf Mensch und Hund abzuwehren.

Für das leibliche Wohl der Zuschauer ist gesorgt. Die Besucher werden gebeten, die günstige 
Verbindung mit der Nahverkehrs-Linie 21 (Endstelle Ebersdorf) zu nutzen. Ein Parken im Gelände 
der 3. Bereitschaftspolizeiabteilung ist nicht möglich. 
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